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§174
(1) Mit Freiheitsstrafe nicht unter sechs Monaten 

wird bestraft,
1. wer einen seiner Erziehung, Ausbildung, Auf­

sicht oder Betreuung anvertrauten Menschen unter 
einundzwanzig Jahren oder

2. wer unter Ausnutzung seiner Amtsstellung oder 
seiner Stellung in einer Anstalt für Kranke oder 
Hilfsbedürftige einen anderen 
zur Unzucht mißbraucht.

(2) Der Versuch ist strafbar.

4. Kapitel 
Straftaten gegen Jugend und Familie 

und 
3. Kapitel 

Straftaten gegen die Persönlichkeit

2. Abschnitt 
Straftaten gegen Freiheit und Würde des Menschen

Sexueller Mißbrauch von Jugendlichen 

§ 150
(1) Ein Erwachsener, der unter Ausnutzung seiner 

Stellung einen Jugendlichen anderen Geschlechts zwi­
schen vierzehn und sechzehn Jahren, der ihm zur Er­
ziehung oder Ausbildung anvertraut ist oder der in 
seiner Obhut steht, zu sexuellen Handlungen miß­
braucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Ein Erwachsener, der unter denselben Voraus­
setzungen einen Jugendlichen anderen Geschlechts 
zwischen sechzehn und achtzehn Jahren zum Ge­
schlechtsverkehr oder zu geschlechtsverkehrsähnlichen 
Handlungen mißbraucht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung 
bestraft.

§  122

Nötigung und Mißbrauch zu sexuellen Handlungen

(1) Wer einen Menschen... (bei §§ 176 Abs. 1 Nr. 1 
und 237 StGB West) durch Mißbrauch seiner gesell­
schaftlichen oder beruflichen Funktion oder Tätigkeit 
zur Duldung oder Vornahme sexueller Handlungen 
zwingt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) ... (bei § 176 Abs. 1 Nr. 1 StGB West)

(3) In schweren Fällen wird der Täter mit Frei­
heitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren be­
straft. Ein schwerer Fall liegt vor, wenn

1. die Nötigung oder der Mißbrauch zu sexuellen 
Handlungen von mehreren Tätern gemeinschaftlich 
oder an einem Menschen unter sechzehn Jahren be­
gangen wird;

2. durch die Nötigung oder den Mißbrauch zu 
sexuellen Handlungen eine schwere Körperverletzung 
fahrlässig verursacht wird;

3. der Täter mehrfach eine Straftat nach den §§ 
121 oder 122 begangen hat oder bereits wegen einer 
solchen Straftat bestraft ist.

(4) Wer durch die Tat den Tod des Opfers fahr­
lässig verursacht, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter 
fünf Jahren bestraft.

(5) Der Versuch ist strafbar.


